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Die Zwcitäc; i c:e Blocknde der Uni ver si tät während der zvre iten Le­
sung der lfotstrndS2"CSE tze v1ar e in polit ischer Erfole;. 
Zum ersten Llru. ist es ge lungen , nn der Univ0rsität. Se l bst vom 
biSlenc; vcrb a lGn Protest zum akt iv en WidGrstand überzuc;ehen. 
In einen solidi.U'iSchen Streik t r 2-ten 1o ooo .Arbeiter und 3000 
Schüler in Fr-ruikfurt. 
Angesichts dieser Aktionseinheit zeugt diG Behauptung Rüegg ' s 
der SDS h abe sich i BoliGrt , meb..r vom Wunschdcn.kc n dieses Rek­
tors 2.ls vr,n seiner Ein.sieht in die wir',kli.c.he.n V~.rgfu\ge „ 

Die· g r-o.ßc-.c.1. Vcrsc:rn.mlunger.. der Studenten ) .. n -der let.z.:t.en Wt,.o~ -h-a-
bs:.i:1 bewiesen, daß u.nt er dsn politisch eng8.gicrten Stude.n.te.n weit., __ . 
gehende Übe.reinstirn:lunß da'über besteht, daß -die Streiks un ~ · 
Universität das 1;li.rksamste Uittel sind und ge,ves.en sind, den 
Widerstand 6 c0 e!l den autoritären Stc::.,.t zu mai.'1.ifcsHtieren. 

Vlc r den pol i tischer2. 1:'!idcrsto..nd der Studenten 6cGen die 
ES- Gesetze in e ine Bed.rohun.s sein:: r formc:üdGmokrt:\tischcn 
u..n.d in die scr Sitlrtion nbstrnktcn Grund.rechte - nämlich am 
'J.::.o.gc der Ver 2.bschicdm1,~ dos Grunde;e setzG s des autoritären Staats 
-fm.t er ;:,llen 1-:-mständcn i n der Universität zu sein- UJilintcrpre­
tiert, stell t sich durc h Seine politische lßnoro.nz und sein 
blindes En6 a;enent a usdrücklich auf die Seite der Notstands­
plc.n0r • .Auc.c. cl. t o j cni~cn i d ie sich nls Ge.3ner der lfotstru1 dsge­
setze aLlSßcben , unterstüt zen sie, wenn eic die praktischen 
Formen des Widerstandes ablehnm. Noch d.<::utlicher haben diG 
f asdistischGn Gchlägc.rtr upps, die zum Teil w.1tcr dor Lei tuns 
des allf::Ebliche:n Notsto.ndsgegners Prof. T'lle inllold standcn ,iri.-re 
Solidarität gcze i et . 
DerWiderst2.nd gegen den ['Utoritf.ren Stnat hört nicht mit der 
VerabschiE:dunc; der Notst a....rids5 e:setzc auf. In c1er kommenden Woche 
wird es zu zci.hlre icllci.1 Warnstre iks in Frankf u.rtor Betrieben 
kommei1, Wir müssen d ie bE.con.;:iene Aktionseinheit 111it .Arbeitern ED 
und Schül ern v1citcrführc11 , indem wir d(;n Str c ik c:.UTI. Frei tae; an 
der Universität o.u.i'ncr_J_,icn , der zu e iner Initialzündung für 
den lokalen Gcnc.r o..lstrc ik in Frank:f urt vier den muß . 
Ab heute muB in den Vorl esw1c:en die Diskussion ü ber den Wider­
stand g0e;cn di e Eotsto.ndsplc::nung nufccnom.rn.cn v1crden. Zwn Diens­
tgF.; 1 2o Ubr ( Ort wird noc!:-1 bekn.nntse2~cb cn), bcr e i te t der SDS 
ein 'l'cach- in zum TlEmr.. 

11.Autor i tärcr St:~~~ t und Widerst e„nd n 
vor, c.u.f dem nir unsere Situction noch c inn1,-:ü theoretisch ana­
lysie ren wollen. 
Am J'Jitt}r.1och , 2o Ub.r o.uf d.Gr \T.'i c sc vor dem Studcntcnhaus ,ein 'Pe c..,vft lfl 

11Polit isc:1c-r Str,Jik Lmd Or:3oni so.t ion des Streiks 
am :;]'rc i -1..- n2/ 

ES I ST DIE PFLIC-1T JE:i)CS DE~mr HN.flEn 'FJR DIE DEn OKRATIE z u 
K.i'.L.tPFEF ! 




